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Vorwort


Diese Geschichte ist aus meiner Buchreihe,


Geschichten von Wesen aus verschiedenen


Welten.


Mintau ist eine Elfe und lernt den Zwerg Kali kennen. Er


nimmt sie mit in die Welt der Menschen damit sie dort


ihr Schicksal erfüllen kann.


Dort lernt sie den jungen Mann Lathoma kennen und


gemeinsam erfüllen sie ihre Aufgabe zum Wohle Aller


Wesen in allen Welten.
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Vor vielen Jahren wurde im Land der Elfen eine Ratsversammlung abgehalten. Alle Bewohner des Landes Mirlinger nahmen daran teil.


Das Land lag genau an der Grenze zum Troll-Land, deshalb wurden auch Abgesandte von dem Volk der Trolle eingeladen. Denn beide Völker lebten seit Generationen in Frieden und Harmonie miteinander.


So kamen die Trolle Timba und Julina angereist. Beide würden für ein Jahr die Abgesandten zwischen den Völkern sein. Denn es werden jedes Jahr zwei Neue Abgesandte gewählt, so hatte jeder Troll die Möglichkeit sich in dieser ehrenvollen Aufgabe zu beweisen.


Timba war der lustige von den Beiden und Julina sah frech und keck aus mit ihrer Brille. Sie wurden herzlich begrüßt und setzten sich an den runden Tisch zu den anderen.


Sie erzählten dem Volk der Elfen was sich im Laufe des letzten Jahres im Land der Trolle ereignet hatte.
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In der jährlichen Ratsversammlung wurden alle Belange der beiden Völker besprochen und gemeinsam für das Wohl der Bewohner Entscheidungen getroffen.


Für Mintau war es stets ein Höhepunkt an der Versammlung teilzunehmen. Sie war aufgeregt und voller Anspannung.


Mal sehen, was es dieses Jahr Neues zu berichten gab, dachte sie.


Sie durfte neben ihrem Vater in der ersten Reihe sitzen. Stolz, in ihrem schönsten Kleid, dass in verschiedenen Grüntönen schimmerte, beobachtete sie das Geschehen.


Ihre Flügel waren in sanftem gelb und grau mit verschiedenen Verzierungen.


Mit ihren kurzen roten Haare sah sie jugendlich und fast kindlich aus.


Mintau lebte mit ihrem Vater alleine, denn Ihre Mutter war schon eine Weile auf eine andere Ebene des Seins gewechselt.


Die Beiden hatten ein inniges Verhältnis zueinander.
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